
Abschlussveranstaltung
CARGOSURFER - EIN MEILENSTEIN FÜR DIE LÄNDLICHE LOGISTIK



Agenda
ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

25.03.2025 | 2

Grußwort: Herr Dr. Norbert Földi | Bundesministerium für Digitales und Verkehr

•Plattformentwicklung – Bedarfs- und Güterverkehr
•Plattformentwicklung – Entwicklung und Funktionalität der KI-Prognoseverfahren 
•Perspektive: Erweiterte Betätigungsfelder für Menschen mit Beeinträchtigung 
durch digitale Anwendung
•Designentwicklung
•Der Sprung vom Projekt in den Echtbetrieb
•Testimonial Warenversender & Onboarding – Akzeptanz in der Region 
•Herausforderung und Umsetzung im ÖPNV
•Gütermitnahme: Ein neues Geschäftsmodell für die Regionalbahn?

Fachkolloquium

Neue Akteure und Zielgruppen für den CargoSurfer

Ausblick und Verabschiedung



Grußwort
HERR DR. NORBERT FÖLDI

BUNDESMINISTERIUM FÜR DIGITALES UND VERKEHR 

25.03.2025 | 3



• Referat DP 20 (Förderinitiativen, Dateninnovationen, mFUND)

• Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV)

mFUND - Das Startkapital 

für die Mobilität der Zukunft 

track4science

Quelle: Ferdinand-Steinbeis-Institut



Der mFUND: Innovative 
Mobilitätslösungen durch 
bessere Datennutzung

• Datenzugang verbessern!

mehr offene Daten, Standards, Zugang zu 
Schnittstellen, Datensilos vernetzen, …

• Ideen unterstützen!

Kreativität fördern, Akteure vernetzen, 
Finanzierung sichern, …
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Die Förderziele des 
mFUND

• Förderung digitaler, datengetriebener Innovationen 
für die Mobilität der Zukunft im Auftrag des BMDV

• Neuartige Nutzung/Verarbeitung von Mobilitäts-, 
Verkehrs-/Logistik-, Umwelt- und Wetterdaten

• Förderschwerpunkte: 

• Datenzugang 

• datenbasierte Anwendungen

• Daten-Governance
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Das Themenspektrum des 
mFUND

BIM

Smart Cities

Datenplattformen

Datenmanagement

Instandhaltungsmanagement

Künstliche Intelligenz /     

    Open Data

Daten-Governance

Assistenzsysteme

Bahnverkehr

Intermodalität

(See-)Schifffahrt

ÖPNV

Autonomes Fahren
Logistik

LKW-Verkehr

Navigation Mobilität

Verkehrssicherheit

Radverkehr

Luftverkehr

Intelligente Transportsysteme /
Verkehrsmanagement

Urbanisierung

Umweltmanagement
und -monitoring

Wetter/Klima

Umwelt/Geodaten

Satellitendaten

Blockchain

Barrierefreiheit

Drohnen
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Die Projektsteckbriefe der 
mFUND-Projekte

Hier finden Sie Informationen zu:

• Problemstellungen

• Projektzielen

• KontaktdatenProjektsteckbriefe

https://daten.plus/projekte

diGuRaL

Quelle: Stadtreinigung Leipzig

TWIN4ROAD

Quelle: Point Cloud Technology GmbH

Be_automateD

Quelle: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
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Zahlen zur mFUND-
Förderung 
(Stand: Februar 2025)

1.823

ausgewählte Projekte

2192
eingereichte 
Projektskizzen

450 Mio. EUR für datenbasierte 
Forschung und Innovationen festgelegt

160 Mio. EUR Eigenmittel eingebracht

595

Projektpartner

Projekte mit Beteiligung von 
Start-Ups/KMUs: 172/435

9



KMU

Start-Ups

Großunternehmen

Hochschulen

Forschungseinrichtungen

Kommunen | 
Gebietskörperschaften

Behörden der 
Bundesverwaltung 

Sonstige
(Vereine, Verbände etc.)

Unternehmen

Die mehr als 1700 
geförderten 
Projektpartner im 
mFUND

1
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mFUND - 
Netzwerkveranstaltungen

mFUND-Netzwerktreffen 
18.03.2025 Dresden/Bautzen

mFUND-Konferenz tbd

mFUND-Newsletter → jetzt abonnieren

1
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Die mFUND -
Begleitforschung

• 19. März 13:30 Uhr mFUND Checkout
   Von der Forschung in die Praxis

• 27. März 12:30 Uhr Driven by Data
Die EU-Workshop Serie

• 02. April 13:30 Uhr Kickoff Wednesday  
   Neue mFUND-Projekte stellen sich vor!

• 09. April 13:30 Uhr PulseTalk 
   Das Format zum fachlichen Austausch im mFUND

Alle Veranstaltungen auf www.daten.plus: 
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Das mFUND -
Frauennetzwerk

• 25. März 13:00 Uhr wDRIVE Impuls
   Thema: „ÖPNV ohne Grenzen“
• 26. März 12:30 Uhr wDRIVE Lunchtalk

Lunchtalk am wDRIVE Wednesday  

Werden Sie Teil der wDRIVE LinkedIn-Gruppe: 

1

3



Die mobilithek – 
Deutschlands 
Plattform für Daten, 
die etwas bewegen

Durchsuchen und nutzen Sie 9.030 Daten
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Haben Sie Fragen 
zum mFUND? mFUND-Kontaktformular 

https://bmdv.bund.de/DE/Meta/KontaktmFund/kontakt.html

mFUND-Postfach

info@mfund.de

15



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

MOBILITÄT

DER

ZUKUNFT



Fachkolloquium
MODERATION: MIRJA SCHWARZ, LALOG LANDLOGISTIK GMBH
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CargoSurfer – 
die Plattformentwicklung, Teil I
BEDARFS- UND GÜTERVERKEHR

UDO STEINMEIER, TRAPEZE GROUP DEUTSCHLAND GMBH
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Transformation:
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ON-DEMAND-SOFTWARE FÜR DIE GÜTERMITNAHME BEFÄHIGEN

Die Bestandsoftware »T.DiMo« von Trapeze wurde durch Schnittstellen mit dem 
CargoSurfer-System verknüpft, so dass jetzt eine Gütermitnahme möglich ist.



CargoSurfer-Komponenten

MIKROHUB- 

BETREIBER
VERSENDER LADEFLÄCHEN-

ANBIETER

EMPFÄNGER

• T.DiMo Backend
• CargoSurfer Backend
• CargoSurfer Frontends



Plattform für Gütermitnahme
ON-DEMAND-SOFTWARE FÜR DIE GÜTERMITNAHME BEFÄHIGEN
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VERSENDER 

Versandmöglichkeiten
• Finden
• Buchen
• Bezahlen

LADEFLÄCHEN-
ANBIETER

Transportmöglichkeiten
• Lademittel
• Touren
• Kapazitäten

MIKROHUB- 
BETREIBER

Lagerungs- und Bedienmöglichkeiten
• Lademittel
• Öffnungszeiten
• Services



Browser Frontend
CARGOSURFER-APPS FÜR ALLE AKTEURE (BARRIEREFREI)

Warenversender

✓ Transportauftragsmanagement:
▪ Übersicht aller Transportangebote
▪ Buchen von Transporten
▪ Navigation zu Ihrer nächsten Abgabestation
▪ Informationsmanagement zur Tour
▪ Informationen Störungsmanagement
▪ Abrechnungsmanagement & Statistiken
▪ Chronik über alle Transportaufträge, 

inkl. Kostenübersicht

Ladeflächenanbieter

✓ Fuhrparkmanagement: Anlegen, Verwalten, 
Pausieren und Löschen von Fahrzeugprofilen

✓ Ladeflächenkapazitäten: zuordnen und verwalten
✓ Tourenmanagement: Anlegen, Verwalten, 

Pausieren von festen Touren
✓ Transportkostenkalkulator für die Ermittlung 

»echter« Logistikkosten
✓ Fahrtverwaltung
✓ Tarifverwaltung

✓ MikroHub-Management
▪ Typisierung des MikroHubs
▪ Kontaktdaten hinterlegen
▪ Öffnungszeiten
▪ Anlegen, Verwalten, Anpassen 

von Lagerkapazitäten
▪ Ausstattungsmerkmale hinterlegen
▪ Lagerkapazitäten-Management

MikroHub-Betreiber



Erweiterung des Datenmodells

▪ Aufgabenträger    Mandanten

▪ Haltestellen (georeferenziert oder Adresse) Übergabepunkte / Micro-Hubs

▪ Fahrplanimport    Untermenge der öffentlichen Fahrpläne / bearbeitbar

▪ Tariftabelle     individualisierbare Preistabelle (Entfernung, Sendung)

▪ Fahrtdienstleister    Ladeflächenanbieter

▪ Fahrtdienste     Mitnahmemöglichkeiten (Zeit, Strecke, Gebiet)

▪ Fahrzeugausstattungsmerkmale  Mitnahmemöglichkeiten (Typ, Kapazität)

▪ Beauftragungseigenschaften   Auswahlkriterien für Vermittlung

▪ Abrechnungseigenschaften   Entgeltermittlung

▪ Mitarbeiterdaten zur Accounterstellung  Nutzerverwaltung / Zugriffsrechte

▪ Buchung von Reiseketten   Beauskunftung und Buchung von Transportketten
25.03.2025 | 23



multimodale Transportkette

Transportkette
WEGE VOM WARENVERSENDER ZUM WARENEMPFÄNGER

▪ Sharing (Teilen)

▪ Pooling (Bündeln)

OPEN TRIP PLANNER 
(OTP)



Bündeln (Pooling)

Der Pooling-Effekt: Aus 4 mach 1
Zeitlich und räumlich geeignete Transportwünsche werden automatisch 
gebündelt. Flächenbetrieb und Linienbetrieb



Daten & Prozesse
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CargoSurfer & 

T.DiMo 

Komponenten

OTP-

Fahrplan-

auskunft

Fahrplanimport



multimodale Transportkette

Transportkette – 
so stark wie ihr schwächstes Glied

• Pünktlichkeit
• Zuverlässigkeit
• Einflüsse von Verkehrslagen
• Wetterbedingungen

 KI-gestützte Prognose



CargoSurfer – 
die Plattformentwicklung, Teil II
ENTWICKLUNG UND FUNKTIONALITÄT DER PROGNOSEVERFAHREN

FALK FREESE, KÜHNE LOGISTICS UNIVERSITY
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KI – einfach erklärt

KI = Künstliche Intelligenz AI = Artificial Intelligence 

• Woher kommt der aktuelle KI-Hype? 
→ Das amerikanische Unternehmen OpenAI veröffentlicht im November 2022 

ChatGPT.
→ ChatGPT war eines der ersten generativen KI-Modelle, das der breiten 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.

KI definiert: 
→ Bezeichnet die Fähigkeit von Maschinen, Aufgaben auszuführen, die 

normalerweise menschliche Intelligenz erfordern. 
→ Dazu gehören Dinge wie Lernen, Problemlösen, Spracherkennung und 

Entscheidungsfindung. 
→ Hierzu nutzen KI-Systeme Algorithmen und Daten, um Muster zu erkennen und 

aus Erfahrungen zu lernen, ähnlich wie Menschen.
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Überblick – KI Methoden
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Maschinelles Lernen - Beispiele

Maschinelles Lernen

Bestärkendes
Lernen

Teilüberwachtes
Lernen

Unüberwachtes
Lernen

Überwachtes
Lernen

Objekt-
erkennung

Gesichts-
erkennung

Roboter

Autonome
Fahrzeuge

Daten-
visualisierung

Empfehlungs-
systeme

Prognosen
CargoSurfer

Diagnose
Krankheiten
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Überwachtes Lernen - CargoSurfer
Maschinelles Lernen

Überwachtes
Lernen

KlassifikationRegression

Logistische
Regression

Random Forests

Gradient Boosting 
Machines, usw.

Entscheidungsbäume

Naïve Bayes

K-Nearest-Neigbors

Lineare Regression

Ridge Regression

XGBoost, usw.

Polynomial Regression

Neuronale Netze

Support Vektor
Regression

Gibt es Kapazität
für Fracht im

Zug?

Wann erreicht
der Zug die 
Haltestelle?
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Maschinelles Lernen - Prozess

Ziele 
definieren

•Problem 
ermitteln 
und klares 
Ziel 
definieren.

Daten 
sammeln

•Daten aus 
verwandten 
Quellen 
sammeln. 

Daten 
vorbereiten 

•Die 
Aufbereitun
g der Daten 
enthält das 
Bereinigen, 
Abgleichen 
und 
Zusammenf
ühren.

Algorithmus 
auswählen

•Je nach 
dem zu 
lösenden 
Problem 
und der Art 
der Daten 
wird ein 
geeigneter 
Algorithmus 
gewählt.

Modell 
trainieren 

• Daten 
eingeben und 
Algorithmus 
mit 
Parametern 
konfigurieren. 
Ein Teil der 
Daten kann 
zum 
Trainieren des 
Modells 
verwendet 
werden.

Modell testen

• Die 
verbleibenden 
Daten werden 
verwendet, 
um das 
Modell auf 
seine 
Genauigkeit 
zu testen. Das 
Model kann 
fortlaufend 
verbessert 
werden.

Modell 
integrieren

•Das Modell 
kann in der 
Zielumgebu
ng integriert 
werden. 

Input
ML 

Algorithmus
Output
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Prognosemodell - CargoSurfer

Welche 

Busver-

bindung  

kann am 

Haltepunkt 

erreicht 

werden?

Wann fährt Zug ab?

Wann kommt 

Zug an 

Haltepunkt an?

Wann kommt 

Bus beim 

Empfänger an?

Haltezeit-

Prognose

Abfahrtszeiten-

Prognose
Fahrzeit-

Prognose

Wann kommt 

Zug an 

Haltepunkt an?

Wie lang ist 

die 

Haltezeit?

Haltezeit-

Prognose

Fahrzeit-

Prognose
Fahrzeit-

Prognose

1 2 2 23 3

• Frachttransport erfolgt in mehrstufiger 

Kette mit unterschiedlichen Fahrzeugen 

und Umladeprozessen.

• Prognose: Wann erreicht die Fracht ihr 

Ziel?

• Maschinelle Lernverfahren, um Ankunftszeit 

vorherzusagen.
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Grundlage - Daten

Prozessinformationen:
• Soll-/Ist-Zeiten zu Transport- und 

Umschlagsprozessen
• Geplante Prozessabläufe
• Zuordnung von Transportbehältern zu Fahrzeugen

Begleitende Informationen:
• Fahrzeugeigenschaften
• Wetterbedingungen
• Personalverfügbarkeit
• Infrastrukturauslastung

Störungsinformationen:
• Fahrzeug- und Infrastrukturstörungen
• Bau- und Langsam-Fahrstellen

Datenbank

Trapeze
Busdaten

• Fahrtnummer

• Betriebstag

• Haltestellennummer

• Ankunft Soll

• Abweichung Ankunft

• Abfahrt Soll

• Abweichung Abfahrt

• Fahrzeug

• Fahrer

mCloud

Wetterdaten

• Temperatur

• Mittlere

• Windgeschwindigkeit

• Tägliche 
Niederschlaghöhe

• Schnee Tiefe

Geodaten

Cantus
Zugdaten

• Betriebstag

• Zug

• Bahnhof

• Betriebsstelle

• Linie

• Kilometer

• Plan an

• Delta Plan an

• Plan ab

• Delta Plan ab

• Ursache Netz

Zähldaten

• Datum

• Wochentag

• Linie

• Fahrtnummer

• Ab Zeit

• An Zeit

• Wagen

• Haltestelle

• Einsteiger

• Aussteiger

• Besetzung
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Basis Prognosemodell - CargoSurfer

Vorhergesagte 
Ankunftszeit

Vorhergesagte 
Abfahrtszeit

Zug Nummer

Anfangsstation

Endstation

Voraussichtliche 
Ankunftszeiten

Kalendertag & 
Wochentag

Voraussichtliche 
Abfahrtszeiten

Feiertage

Tatsächliche 
Ankunftszeiten

Entwicklung
Merkmale

Training des 
Modells

VorhersageFeedback-
Erfassung

Vor-
verarbeitung

Tatsächliche 
Abfahrtszeiten
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Prognosemodell - Ankunftszeiten

A B C

1 2

Ankunftszeit 
Prognosemodell

Abfahrtszeit 
Prognosemodell

Aggregieren
End-Ankunftszeit
Prognosemodell 
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KI im CargoSurfer
Schnittstelle Prognoseanwendung

• Einbindung in Buchungsanwendung, um 
Ankunftszeiten anzuzeigen

• Haltestellen-IDs werden über eine 
Zuordnungstabelle von der 
Buchungsanwendung bereitgestellt

• Attribute: Zugnummer, Abfahrt Station, 
Ankunft Station, Länge des 
Streckenabschnitts, Haltezeit

• URL: 
https://klu-
cargosurfer1.eu.pythonanywhere.com
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https://klu-cargosurfer1.eu.pythonanywhere.com/
https://klu-cargosurfer1.eu.pythonanywhere.com/


KI im CargoSurfer

• Auf Basis der Abweichung zwischen 
geplanter und prognostizierter Ankunftszeit, 
greift ein Regelsystem.

• Das Regelsystem dient als 
Entscheidungshilfe, wie mit der Verspätung 
umgegangen werden sollte.

• Der Nutzer wird daraufhin über potenzielle 
Änderungen im Frachttransport informiert.

✓ Qualität durch KI im CargoSurfer: 
Anschlusssichere Verbindungen durch KI-geprüfte 
Transportoptionen für den Warenversender. 
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Perspektive: 
Erweiterte Betätigungsfelder für Menschen mit 
Beeinträchtigung durch digitale Anwendung
DR. CHRISTOPH HEIM, BWMK GGMBH
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Grundsätzliches
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Das Sozialunternehmen
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Standortübersicht & Angebote
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BWMK gGmbH



Standortübersicht
Unternehmen & Angebote
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Was machen wir?
Unser Angebots- und Dienstleistungsspektrum
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Neues Aufgabenfeld - MikroHubs
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Potentielle Standorte –
ermittelt, festgelegt und beschrieben
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Fotos & Graphik: © BWMK gGmbH



Vorbereitung & Planung von 
MikroHubs im Rahmen des Projekts 
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Eingabe der MikroHubs
im CargoSurfer-System
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Lagerlogistik in der 
BWMK-Gruppe
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Changemanagement

▪ Die bisherige Lagerlogistik war „intern“ und nicht 
(vollumfänglich) digital!

▪ Nun kommt eine nach „extern“ ausgerichtete 
Lagerlogistik mit digitaler Prozessabwicklung 
hinzu!

IM BWMK
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… und damit ein erweitertes
Betätigungsfeld für Menschen mit
Beeinträchtigung
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Eine neue 

Eigenständig- 

und  

Verantwort-

lichkeit



Zusammenfassend lässt sich 
festhalten:
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✓ Es entstehen neue Beschäftigungsplätze für Menschen mit Behinderung.

✓ Es entstehen Chancen für Übergänge von werkstattberechtigten Menschen
(Menschen mit Behinderungen) auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.

✓ Ein sichtbarer Impuls bei der Einbindung von Menschen mit Behinderung in den 
»allgemeinen Arbeitsmarkt«, hier: Annahme und Ausgabe von Sendungen am Hub.

✓ Ein übertragbares Konzept bzw. eine übertragbare Teilhabemöglichkeit für andere 
Inklusionsunternehmen und/oder Einrichtungen für Menschen mit Behinderung – 
»in die Fläche bringen«.

✓ Das Thema »CargoSurfer« erlaubt uns den kontinuierlichen Auf- und Ausbau von MikroHubs 
in der Region, wodurch wir vielen Menschen mit Beeinträchtigungen an zahlreichen unserer 
Standorte eine neue Teilhabemöglichkeit am Arbeitsleben arbeiten zu können.



Nächste Schritte
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Rückfragen & Kontakt
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Designentwicklung
KATHARINA STANGLER, LALOG LANDLOGISTIK GMBH
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Wimmelbild
Isometrische Illustration



Warenversender



Ladefläche



MikroHub



Bus & Bahn



Bus & Bahn

MikroHub

Ladefläche

Warenversender



Warenversender Ladefläche MikroHub Bus & Bahn



Warenversender Ladefläche MikroHub Bus & Bahn















Der Sprung vom Projekt in den 
Echtbetrieb
UDO STEINMEIER, TRAPEZE GROUP DEUTSCHLAND GMBH

ANJA SYLVESTER, LALOG LANDLOGISTIK GMBH

25.03.2025 | 72



Erwartungen

Trapeze/Voyagerr:

▪ Erweiterung der Leistungsfähigkeit des eigenen Software-Produktes »T.DiMo« 
für Bestands- und Neukunden im ÖPNV und Erschließung neuer Zielgruppen

▪ Unterstützung der Themen »Nachhaltigkeit« und »CO2-Reduzierung«

LandLogistik:

▪ Gründungsziel (2017): Stärkung der Geschäftsfeldes »Beratung« um den 
Betrieb der CargoSurfer-Plattform

▪ Ziel: Beitrag leisten zur Lösung eines wichtigen Problems: Aufbau eines 
bezahlbaren, nachhaltigen Logistiksystems insbesondere für die letzte Meile 
im ländlichen Raum – ausschließlich auf Basis vorhandener Kapazitäten.

STÄRKUNG & AUSBAU DER EIGENEN GESCHÄFTSFELDER
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Proof of Concept

LandLogistik:

▪ Herausforderung: Erfassung und Übersetzung der Nutzeranforderungen als Grundlage für die 
digitale Umsetzung

▪ Umfangreiche Vorarbeiten in Form von Machbarkeitsstudien und Projekten, um nicht nur ein 
digitales Abbild zu schaffen, sondern auch die operative Umsetzung im Zusammenspiel 
verschiedener Verkehrsträger unter organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu 
ermöglichen.

Trapeze/Voyagerr:

▪ Entwicklung einer standardisierten Plattform, die möglichst umfänglich alle logistischen 
Prozesse der Nutzer abbildet.

▪ Entscheidung über Vermarktungsvarianten der neuen CargoSurfer-Komponenten im Hause 
Trapeze/Voyagerr.

HERAUSFORDERUNG: AKZEPTANZ DES MARKTES TREFFEN
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Geschäftsmodell

Trapeze/Voyagerr & LandLogistik:

▪ Ziel: Systemerhalt, Weiterentwicklung und Service der Plattform 
müssen in Einklang mit der Preisbildung der Transportleistung und 
der Akzeptanz der Versender übereinkommen.

▪ Preisstrategie: Attraktive Tariflogik überlassen wir den 
Ladeflächenanbietern, damit sie ihren betrieblichen Aufwand im 
Rahmen von Deckungsbeiträgen erstattet bekommen.

▪ Mut: Logistik kostet. CargoSurfer unterstützt die Logistikbranche 
mehr Wertschätzung für ihre Leistungen ggü. Kunden zu erhalten.

HERSTELLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN TRAGFÄHIGKEIT
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Ausblick

Trapeze/Voyagerr:

▪ Anknüpfung CargoSurfer an die verschiedenen Produktfamilien von Trapeze: 
Leitstellen, Planungs- und Dispositionssysteme für den ÖPNV

▪ Schaffung und Vermarktung von Schnittstellen zu Drittsystemen

LandLogistik:

▪ Fahrgäste und Sendungen sind grenzüberschreitend unterwegs. Ziel ist es 
daher, CargoSurfer bundesweit zum Einsatz zu bringen. Dies fördert 
wiederum die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Plattform-Betriebes.

▪ Teilnahme an weiteren Forschungs- und Entwicklungsprojekten zur 
Integration des technischen bzw. digitalen Fortschritts.

HERSTELLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN TRAGFÄHIGKEIT
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Testimonial Warenversender & 
Onboarding und Akzeptanz in der 
Region
SABINE JENNERT, SPESSARTREGIONAL, 

IM GESPRÄCH MIT HANS HESS
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Nächste Schritte
Vom Reallabor zum regionalen Logistikangebot

• Fortführung digitales und analoges Testing

• Entwicklung von Routinen in der digitalen Anwendung

• Entwicklung von Routinen in den Transportprozessen

• Klärung regionaler Begleit- und Unterstützerstrukturen

• Gewinnung von Nutzerinnen und Nutzern

Vom Testen zum Nutzen

• Überprüfung der Logistikprozesse im Unternehmen

• Klärung von Aufwand und Nutzen

• Preisgestaltung

• Entwicklung neuer Routinen für ein kontinuierliches Angebot
25.03.2025 | 78



Herausforderungen und 
Umsetzung im ÖPNV
MARKUS EWALD, 
REGIONALVERKEHRSGESELLSCHAFT MAIN-KINZIG MBH
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Die Regionalverkehr (RVMK)
Gründung am 1. Januar 2006

100%-iges Tochterunternehmen der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH

Mehr als 2,5 Millionen Personenbeförderungen pro Jahr

Schülerbeförderung im Auftrag des Main-Kinzig-Kreises

16 Buslinien

44 Busse / 80 Beschäftigte

Eigene Buswerkstatt
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Unser Liniennetz
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Depots:
▪ Linsengericht-Altenhaßlau
▪ Biebergemünd-Bieber
▪ Wächtersbach

Zusätzliche Abstellorte:
▪ Bad Orb
▪ Birstein



Potenzial im ÖPNV
Kombination der Personen- und Gütermitnahme

Nutzung vorhandener Ressourcen

Reduktion von zusätzlichem Transportverkehr/Emissionen

höhere Auslastung des ÖPNVs in Schwachlastzeiten

Automatisierte, digitalisierte Organisation des Transportprozesses

Stärkung der ländlichen Region mittels neuer Transportwege und -

möglichkeiten

hybride Systemdienstleister
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Herausforderungen
Gütermitnahme bisher kein Thema in unserem ÖPNV

ÖPNV unterliegt hohen Anforderungen

Linien- & Haltestellenanalyse

Disposition
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Herausforderungen
Was bedeutet das für das Fahrzeug, den Bus?

Was bedeutet das für das Fahrpersonal?

Rechtssicherheit, Aufgabenträger, Verkehrsvertrag

digitale Umsetzung der Prozesse 

Zeitfaktor Gütertausch
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Lösung der Herausforderungen

Bindeglied in der Transportkette

Schnittstellen bei Übergaben

Digitale Abbildung des Prozesses

Datenübermittelung in Echtzeit

Die Rolle der RVMK
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Ladungssicherung
Analyse der verschiedenen Fahrzeugtypen (Bus)

Standortanalyse der Güter

Einbindung der Werkstatt und TÜV

Übertragbarkeit in die Praxis

Faktor Mensch – Fahrpersonal
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Testing Transportkette
Datenübermittelung auf die CargoSurfer Plattform 

Bereitstellung der verfügbaren Kapazitäten

Bedienung der Fahrerapplikation

Warenmitnahme

Warenübergabe 

25.03.2025 | 87



Gütermitnahmen: 
Ein neues Geschäftsmodell für 
die Regionalbahn?
CHRISTIAN THIEL, CANTUS VERKEHRSGESELLSCHAFT MBH
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Gütermitnahme im SPNV

▪ 2020/2021 Projekt KombiBAHN Nordhessen – 
Machbarkeitsstudie zur Mitnahme von Gütern in 
Regionalzügen
o Prüfung freier Kapazitäten

o Auswahl geeigneter Stationen

o Ladungssichersicherung

▪ Fazit: Grundsätzlich ist die Mitnahme von (Klein-) 
Gütern in Regionalzügen möglich. Die Grundlage 
für die weitere Mitarbeit am Projekt CargoSurfer 
war somit geschaffen.

DIE AUSGANGSSITUATION
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Gütermitnahme im SPNV

Was muss innerhalb der cantus Verkehrsgesellschaft passieren, damit 
wir vom reinen Personenbeförderer zum Logistikanbieter werden?

▪ Definition der beteiligten Personen
o Betriebsplanung (Planung der SPNV-Leistungen und grundsätzliche Definition der 

Fahrten, welche für den Gütertransport in Frage kommen)

o Personaldisposition (Sicherstellung der Personalverfügbarkeit, insbesondere des 
Zugbegleitpersonals welches die Ladungssicherung durchführen soll)

o Leitstelle (Disposition der Verkehrsleistung und somit auch der Gütermitnahme im 
aktuellen Betriebsablauf, Reaktion auf Betriebsstörungen)

o Verwaltung (Abrechnung der erbrachten Leistungen als CargoSurfer) 

DIE CANTUS VERKEHRSGESELLSCHAFT ALS CARGOSURFER
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Gütermitnahme im SPNV

Was muss innerhalb der cantus Verkehrsgesellschaft passieren, damit 
wir vom reinen Personenbeförderer zum Logistikanbieter werden?

▪ Erstellen von Ein- und Ausladeprozessen
o Nutzung der Rampen (welche ebenfalls zum Zu- und Ausstieg von 

mobilitätseingeschränkten Personen genutzt werden) um die Güter auf Rollbehältern 
in oder aus dem Zug zu laden

o Betrachtung der benötigten Zeiten für das Be- und Entladen in Zusammenhang mit 
dem Fahrgastwechsel und systembedingten Haltezeiten

o Berücksichtigung von Risiken der Gütermitnahme

o Ladungssicherung 

DIE CANTUS VERKEHRSGESELLSCHAFT ALS CARGOSURFER
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Gütermitnahme im SPNV

Wie sichert man in Fahrzeugen, welche für die Beförderung von 
Personen vorgesehen sind die Ladung?

▪ Nutzung der Mehrzweckbereiche

▪ Einbindung der Fahrzeughersteller zur Ermittlung der besten Positionen für die 
Anbringung der Haltemittel 

LADUNGSSICHERUNG
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Gütermitnahme im SPNV
LADUNGSSICHERUNG
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Wie sichert man in Fahrzeugen, welche für die Beförderung von 
Personen vorgesehen sind die Ladung?

Fotos: © cantus Verkehrsgesellschaft mbH



Gütermitnahme im SPNV

▪ Übertragbarkeitsprüfung der Ladungssicherung auf andere Fahrzeugtypen

▪ Ladezeiten lassen derzeit ein Be- und Entladen nur am Start- oder 
Zielbahnhof zu 

▪ Fahrgastzahlen gegenüber 2019 um ca. 25% gestiegen

▪ Neue Vorgaben zur Fahrradbeförderung gemäß AEG – Nutzungskonflikt 
beim Transport von Gütern

▪ Betriebsqualität auf Grund von Verfügbarkeitseinschränkungen der 
Infrastruktur der DB InfraGO

AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN
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Neue Akteure und Zielgruppen
für den CargoSurfer
ANJA SYLVESTER, LALOG LANDLOGISTIK GMBH
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Neue Akteure & Zielgruppen

Vorbemerkungen:

▪ Weiterhin gültig:
Mobilität & Logistik sind eine der dringlichsten Herausforderungen 
im ländlichen Raum und dessen Wirtschaft!

▪ Sicherstellung von bestehenden Geschäftsmodellen wird ohne 
digitale Anpassung im Betrieb mittelfristig nicht mehr funktionieren.

▪ Größere Erfolgschance: Entstehung neuer Geschäftsmodelle durch 
Datenkommunikation und standardisierte Schnittstellen, wenn in 
Kooperation gearbeitet werden soll.

STEIGERUNG DER ATTRAKTIVITÄT DER PLATTFORM
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Neue Akteure & Zielgruppen

▪ Stationärer Handel
− benötigt Zugang zur Digitalisierung (Online-Shop + Logistik)

» erstmalige Umsetzung im Schwester-Projekt »alles lokal, kaufen & liefern«
− Ziel: Stärkung des Ladenlokals + Lieferservice (ohne eigene Kapazitäten aufbauen 

bzw. bereitstellen zu müssen)

▪ Handwerker
− Baustellen: hohe Anzahl wiederkehrender Fahrten über einen längeren Zeitraum

− ideale Hub-Standorte in der Fläche, da Betriebsstandorte in entlegenen Ortschaften

▪ Zeitungs- und Verlagslogistiker
− großer Fuhrpark, der noch den Haustür-Service für seine Abonnenten im ländlichen 

Raum aufrecht erhält
− Einbindung stellt jedoch eine digitale Herausforderung dar > Folgeprojekt beantragt

EINE AUSWAHL…
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Ausblick und 
Verabschiedung
THOMAS KRÜGER, LALOG LANDLOGISTIK GMBH
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Ausblick

▪ Ausblick: 

− Überführung der Projektregionen in den Echtbetrieb

− Erschließung weiter Landkreise und Neukunden für den 
Echtbetrieb

− Entwicklung neuer Features im Rahmen weiterer 
Förderprojekte und Aufträge

− Weiterhin für Kooperation in der Logistik werben, um Stadt 
und Land zu versorgen und wirtschaftlich zu stärken!

▪ Bleiben Sie auf dem Laufenden unter: www.cargosurfer.eu

2025+
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http://www.cargosurfer.eu/


Projektteam 



Kontakt
LaLoG LandLogistik GmbH │Im Technologiepark 1, 15236 Frankfurt (Oder)

Thomas Krüger, Projektleitung

T: +49 (173) 363 31 66

Thomas.Krueger@landlogistik.eu
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